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Amtlicher Theil. brachte und von uns angezweifelte Nachricht, die pfindlichen Mangel leiden, darum gehandelt hat, die-Landtagswahlen vor ſich gehen werden, jo daß der 


franzöſiſche Regierung hätte ſowohl in Berlin alsſſem letzteren in einer unauffälligen Weiſe abzuhelfen. neue Landtag auf Anfang 1864 wird einberufen wer⸗ 
Nr. 1235 / pr. Kundmachung. in Wien die Erwartung ausſprechen laſſen, daß in Die ruſſiſche Fregatte führte zu dieſem Behufe Kir⸗ den können. 


N : Bir a 9 Y8E der polnischen Inſurrection keiner der Nachbarſtaatenſchenglocken an Bord, die unter dem Vorwande, daß Die neueſten telegraphiſchen Landtagsberichte 
Sm Grunde des F. 42 des laiſorl. Patentes vom ſich zu einer bewaffneten Intervention beſtimmen laſſe, ſelbe für Montenegro als Geſchenk beſtimmt ſeien, lauten: ' 
24. Oetober 1852 (R.⸗G. Bl. Nr. 223) wird verord⸗ f lange der Aufſtand nicht die Grenzen des ruſſiſchen nach Cettinje ſpedirt wurden, um daſelbſt aber inn Troppau, 11. Februar. In der heutigen (19.) 
net, daß von nun ar, bis auf Weiteres der Ankauf. Gebietes überſchritte, wird von der halbofficiellen Wirklichkeit, weniger in den dortigen Kirchthürmen, Sitzung zeigt Miniſter Dr. Hein an, wegen legisla⸗ 
jeder Gattung von Waffen und Munitionsgegenſtän⸗ „Nordd. A. Z.“ als unbegründet bezeichnet. als vielmehr in einer Kanonengießerei Verwen⸗toriſchen Vorarbeiten für den Reichsrath jetzt den 
den nur gegen ſpecielle Bewilligung ſtattfinden darf,“ Der Wiener = Correſpondent des „Czas“ willldung zu finden. Sitzungen nicht beiwohnen zu können, er werde aber 
weiche in Lemberg und Krakau von der k. k. Polizei- aus ſicherer Quelle wiſſen, das engliſche Cabinet habe] Unter den Schwierigkeiten, mit denen die fran⸗ bei Berathung des Gemeindegeſetzes anweſend ſein. 
Direction, ſonſt von den k. k. Kreisbehörden ausge⸗ bei Fürſt Gorczakow angefragt, ob Rußland die Trac-zöſiſche Expedition in Mexiko zu kämpfen hat, Dr. Demel beantragt die Schwurgerichtseinführung 
ſtellt wird. 2 Ah tate von 1815 betreffs Polen für bindend erachte? ſpielen neben den Krankheiten, den elenden Wegen vc. für Verbrechen und Preßvergehen, welcher Gegenſtand 
Die zur Anfertigung und zum Verkauf von Waf⸗ und ferner Herrn Bismarck⸗Schönhauſen in Berlinſzc. auch die mangelhaften und ungenauen Karten ihreſauf die nächſte Tagesordnung zur erſten Leſung ge- 
fen und Munitionsgegenſtänden befugten Gewerbs⸗ erklärt, daß es jede Intervention von Seite Preußens Rolle. Sie ſollen den General Forey bis jetzt mehr ſetzt wird. Nächſte Sitzung übermorgen. 
unt Handelsleute werden verpflichtet, über die ſtatt⸗ zu Gunſten Rußlands als casus belli betrachte. Wirſirregeführt als ihm geholfen haben. Denkt man ſich, Brünn, 11. Februar. Ueber den Schramm ſchen 
findenden Verkäufe, genaue, Verzeichniſſe zu führen geben dieſe Mittheilungen als das, was ſie offenbarſnoch dazu die Böswilligkeit der Eingebornen, ſo a Antrag wegen Reviſion des Jagdgeſetzes wird zur 
und denſelben die Licenzſcheine beizuſchließen, auf de⸗ Kind, als ſehr zeitgemäßes, zweckentſpechendes Gerücht. man zugeben, daß das Vorrücken in jenem Lande für Tagesordnung übergegangen. Die Anträge wegen 
ren Grundlage die Verkäufe ſtattfanden. Die „G. C.“ kommt auf das ruſſiſche Rund- die Franzoſen eine ſehr ſchwierige Sache iſt. General Uebernahme von Wohlthäkigkeitsanſtalten werden nach 
„e Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. ſchreiben zurück, welches den ruſſiſchen tn Auf- Bazaine iſt bei ſeinem Ausmarſche aus Perote in ei- kurzer Debatte an den Landesausſchuß zurück zur beſ⸗ 
Lemberg, den 11. Februar 1863. klärungen reſpect. Inſtructionen in Betreff des polni⸗ nen Hinterhalt gerathen und faſt den Feinden in dieſſeren Faſſung, die Grundentlaſtungsfonds⸗Angelegen⸗ 
— ſchen Aufſtandes zumittelt. Geſtern ihr zugekommene Hände gefallen. Sein Adjutant wurde ſchwer verwun⸗ heit an den Finanzausſchuß gewieſen. Nächſte Sitzung 
Se. 1 kb. Moftolifge Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent Briefe aus München, Berlin und London ſpre⸗ det und eine Anzahl franzöſiſcher Soldaten gefangen Freitag. 1 
ſchließung vom 26. Jänner d. J. allergnädigſt zu geftatten geruht, chen gleichfalls von diefer Note. In Wien ſei eine genommen. Ein Courrier, den Almonte mit Depeſchenn Prag, 11. Februar. Der Antrag von Purkynie 
daß der Profeſſer an der Prager Univerſttät Dr. Johann Pur“ ſolche nicht eingetroffen, und es ſei dies begreiflich, ſan den Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Truppen und Genoffen bezüglich einer Adreſſe an Se. Maje- 


kun, den kaiſerlich ruſſiſchen St. Wladimir⸗Orden dritter Claſſe 89 über & dieſes 9 ickt hatte, i ri A s t 4 
r . i . 5 alle, 319 er de eſes $ 5 atte, iſt von den Mexikaner a tät wegen Amneſtirung der wegen Preßvergehen Ver⸗ 
der Wed. Dr Fran Fiharzik das Ritterkreuz des königlich bel⸗ wenn die Angaben über den Inhalt dieſes Rund- geſchickt hatte, ii rikanern aufgefangen t 8 g gen Preß geh 


— 


giſchen Leopold⸗Ordens und d d-Rapitin Naſſol in Trien ſchreibens richtig ſind. Uebrigens werde ſich bald überſworden. bee 1 urtheilten wurde nach dem Antrage Brinz einer Com⸗ 

den ottomaniſchen Derjepioje- Dre fünſen e er 3 eſe Angelegenheit das nöthige Licht verbreiten. Ueber den braſiliſchen Conflict hat Mr. miſſion übergeben; in dieſelbe wurden . Graf 

tragen dürfen In Paris war dieſer Tage das Gerücht verbrei-[Layard in der Unterhausſitzung vom 6. d. folgen⸗Waldſtein, Graf Jettwitz, Krzivanek, Karl von Lim⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat geruhten zu Folge Allerhöchſter ſe 


zulſchließung vom 20. Js zu. erhochſterſtet, Baron Budberg ſei von ſeiner Regierung beauf- des mitgetheilt. Im Juni 1861 hörte der britiſcheſbeck, Gſchier, Rath, Purkynie, Rieger, Klaudy. Mor⸗ 
eg 8 ane tragt worden, Herrn Drouyn de Lhuys die Verſiche⸗[Conſul % Rio Grande, ein brafiifcher Beamter Na⸗gen Sitzung. 5 f 
der durch unentgeltliche Ueberlaſſung ſeiner werthvollen naturwis- rung zu geben, daß die Inſurrection in Polen den fmens Juarez habe 1 erwähnt, daß in Graz, 11. Februar. Der Biſchof von Lavant lei⸗ 
ſenſchaftlichen Sammlungen an die Unterrichts⸗Anſtalten Ungarns Kaiſer Alexander nicht abhalten werde, die ſchon früs|der Nähe ſeines Hauſes die Leichen mehrerer Eng⸗ tet die Angelobung. Die Grundzüge der Inſtructio⸗ 
un Wiſſenſchaft und Unterricht erworbenen Verdienste das goldene her beſchloſſenen Reformen unverzögert durchzuführen länder an's Land geſpült wurden daß aber kein nen für die landſchaftlichen Aemter wurden den An⸗ 
eee Meat bel mit Allerhöchſter Ent-| General Türr, ſchreibt die „FP3.“, befindet ſich Schiffbruch ſtattgefunden habe. Dies führte zu Nach⸗ſträgen des Ausſchuſſes gemäß angenommen. Der An⸗ 
ſchlißunng vom 5. Februar d. J. dem Schullehrer zu Zell an der nicht in Polen. Vor wenigen Tagen it er noch in fragen. Der Gonful begab ſich in Begleitung einesſtrag des Abgeordneten Karnitſchnig auf Abänderung 
Pram in Oberöſterreich Joſeph Seibert in Anerkennung ſeines Turin geſehen worden, und ſoll auch durchaus keine[Gerichtsbeamten und einer Compaguie von Küſten⸗ der Geſchäftsordnung dahin, daß auch Amendements 
An as eiligen and erfprießticen Asen In Feprfache daslPuft haben verſpüren laſſen, ſich der polniſchen Be- wächtern nach dem Hauſe des eben abwesenden Jua⸗ zur Unterſtügungsfrage zu kommen haben, wurde an⸗ 
ei, erdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen wegung anzuſchließen. rez und fand darin mehrere Stücke, die zur Ladung tan Die Winzerordnung wurde nach dem Aus⸗ 
Der „Dziennik powsz.“ bringt aus dem in Grätz des geſcheiterten Schiffes gehört hatten und offenbarſſchußantrage angenommen. Der Antrag des Landes- 
Posen) erſcheinenden „Tygodnik katolicki“ ein offenes von demſelben an den Strand gebracht worden waren, Ausſchuſſes wegen Einwirkung einer Abänderung des 
. des bekannten Kanzelredners und Kirchen⸗denn es war keine Spur von der. (Einwirkung des Heeresergänzungsgeſetzes dahin, daß den Technikern 
En — Nichtamtlicher Theil. cchriſtſtellers P. H. Kajstewiez, der, unlängft von Je⸗[Seewaſſers daran. Am folgenden Tage ging er nachſam Joanneum unter der Bedingung tadelloſer Sitten 
— 5 N eil. ruſalem zurückgekehrt, als Rector der PP. Resurrec- der Küſte und fand dort die Trümmer eines engliſchenſund guter Fortgangsklaſſen die Militärbefreiung zu⸗ 
Krakau, 13. Februar. tionis (Zmartwychwstancöw) ſich gewöhnlich in Rom Schiffes; auf dem Sand lagen Reſte der Ladung und er⸗geſtanden werde, wurde einſtimmig angenommen. Hier⸗ 
hn oder Paris aufhält, an einen Theil der polniſchen brochene Koffer. Er hörte, daß 10 engl. Leichen gefundenſauf Berichte des Petitionsausſchuſſes. Nächſte Sitzung 
Die halbofficielle „Norddeutſche Allg. Ztg.“ bringt Geiſtlichkeit und des Adels (List otwarty do Braciſwurden und wollte fie ſehen aber der Inſpector des Freitag. } 
einen Artikel über die Stellung, welche Preußen ge-/Ksie2y grzesznie spiskujgeych i do Braci Szlachty Bezirks verhinderte es. Mit einiger Mühe erhielt erf Parenzo, 10. Febr. (ſtriſcher Landtag).) Das 
genüber den Vorgängen in Polen in ſeinen eigent⸗ nie madrze umiarkowanych), in welchem er dieſvon den Behörden die Erlaubniß, die Leichen auf[Gemeindegeſetz wurde in der dritten Leſun endgiltig 
lichſten Intereſſen einzunehmen habe. Der Zweck des N von Theilnahme an Geheimbünden ab⸗ſſeine Koſten nach Rio Grande bringen zu laſſen. angenommen. Auf Anſuchen von fünfzehn Deputirten 
Aufſtandes ſei die Bildung eines polniſchen Reiches, mahnt und dem Theil des Adels, der auf unkluge Statt der zehn Leichen aber erhielt er nur vier, und wurde die nächſte Sitzung bis 20. Febr. vertagt. 
alſo ein Angriff auf die Provinzen Preußens, welche Weiſe gemäßigt, die Schuld jener Theilnahme, einſüber dieſe wurde eine Todtenſchau gehalten, bei der 
ehemals polniſche Provinzen waren. Es befinden ſich Schaukeln zwiſchen Katholicismus und Revolution Niemand vom Gonjulat zugegen war; die mit der 


viele preußiſche Koloniſten und Kapitalien im Kö⸗ſund Huldigung einem Baſtard⸗Conſervatismus vor⸗Todtenſchau Beauftragten waren ein Subdelegat und Oeſterreichiſche Monarchie. 
nigreich Polen. Der Artikel zweifelt nicht, daß dasſwirft. Autor, ergraut in der Verbannung, ſei Katho⸗ ein Schwager des Beamten, der im Verdachte ſtand, Wien, 12. Fbruar. 


preußiſche Cabinet raſch und entſchieden handelnſlik mit dem Papſte und Biſchöfen, nicht mit den Po⸗ in die begangene Strandräuberei verwickelt zu ſeir. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht das Verzeich⸗ 
werde, wenn der Aufſtand wachſe. Die Polen. ſelbſt litifern und dem Journalismus. Er hofft in Gott, Die Leichen waren eine Strecke weit vom Strande ge⸗ niß der Auszeichnungen, welche Se. k. k. Apoſtoliſche 
müßten eine Jutervention Preußens wünſchen, die Wahrheit werde nicht verachtet werden wegen des funden worden, und man glaubte allgeme, daß die Majeſtät mit Allerhöchiter Entſchließung vom 10. 
da ſie den hoffnungsloſen Kampf ſchneller beendenſniedrigen Werkzeugs, durch das fie laut werde. Dann Matroſen ermordet worden ſeien. Hierauf wurde Genug⸗ Februar d. J. aus Anlaß der Betheiligung an der 
und Preußen das moraliſche Recht zur Vermittlungs- werden auch ſelbſt bittere Folgen feiner Offenheit und thunng verlangt, aber vor dem 18. Septbr. that die internationalen Ausſtellung in London im Jahre 1862 
rolle 1 8 Ft Warnung ihm lieb ſein, die er gerichtet an die Brü⸗ braftlche Regierung keinen Schritt. Eine Perſonſund der Mitwirkung zu den Erfolgen derſelben zu 

Die „Donau⸗Ztg.“ ſchreibt über die preußiſchen der⸗Prieſter und die ehrenhaften Grundherren. Datirt wurde vor Gericht geſtellt und wegen Theilnahme an verleihen gerubt haben. k 
Maßnahmen: Telegramme und Privatnachrichten ausſiſt das Schreiben: Nom, Detape der heil. drei Kö⸗ der Beraubung der Cargo verurtheilt. Der britti Die Peputatien der Klauſenburger Land⸗ 
Berl in ſtimmen darin überein, daß Preußen deminige 1863, im „Tygodnik katolicki“ erſchien e am ſche Geſandte verlangte weitere Unterſuchung, allein wirthſchaftsgeſellſchaft, deren Führer Graf Miko iſt, 
polniſchen Aufſtande gegenüber active Schritte vor⸗ 23. Jänner. . erſt im Auguſt des nachfolgenden Jahres erhielt er wird morgen bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer Au⸗ 
bereite. Die größeren 3 Großherzogthumſ die Anzeige, daß zwei Beamte wegen ſträflicher dag J N 
Poſen, in Oſtpreußen un in Ober⸗Schleſien nehmen: Nach Berichten der „G. C.“ aus Rom entfaltet Fahrläſſigkeit entlaſſen ſeien aber gegen den Haupt⸗ ie Deputation des Lemberger Stadtrathes, 
eine kriegeriſche Phyſiognomie u, Gerüchte von Mo- Mr. Odo Ruſſell, der dortige diplomatiſche Agentſſchuldigen wurde kein Schritt gethan. Nach mehreren ſbeſtehend aus den Mitgliedern Madejski, Rodakowski 
bilmachungen; Proclamirung des Belagerungszuſtan⸗ der engliſchen Regierung fortwährend eine eifrige Thä⸗ erfolgloſen Verſuchen Genugthuung zu erwirken, hielt und Wieczynski, welche eine Petition wegen des Lem⸗ 
des, Garniſonsverſtärkungen und Truppenbewegungenſtigkeit, die jo umfaſſend iſt, daß ihm ſogar neuer⸗ſes die brittiſche Regierung endlich zum Schutz britti⸗ berger polniſchen Gymnaſiums überrei t, iſt hier 2 
erfüllen die Luft, und die Correſpondenten aus die- dings zwei Attache zur Hilfeleistung beigegeben ſcher Intereſſen für unumgänglich geboten, dem in gekommen und hat gleichfalls morgen bei Sr. Maje⸗ 
— Gegenden, von welchen die Preffe ſonſt ſeltenſwurden. Auf welche Ziele hin die Thätigkeit RuſſellsRio kommandirenden Admiral die Ergreifung von ſtät dem Kaiſer, Audienz. 8 f Graf 
Notiz nimmt, verweilen mit ſichtlichem Behagen beider ſehr zuverſichtlich auftreten und mit einflußreichen Repreſſalien anzubefehlen. Inzwiſchen war im Juni Der k. bairiſche Miniſterreſident in Athen, raf 
den allerlei bedrohlichen Anzeichen, die fie an derſrömiſchen Staatsmänner viel verkehren ſoll, ſich richtet, drei Officieren des Forte eine grobe Unbill widerfah⸗Hompeſch, iſt auf der Durchreiſe von 1 8 
ruſſiſchen Grenze entdecken oder zu entdecken glauben. iſt nicht bekannt und muß um jo räthſelhafter er⸗ſren, für welche ebenfalls keine Geaugthuung geleiſtet eingetroffen und ohne Aufenthalt mittelt Eliſa 4 
Ein wirkliches Ereigniß, welches ſich auf preußiſchemſſcheinen, als Frankreich feierlich es als die Aufgabeſwurde. Als aber der Admiral Repreſſalien ergriffen Eiſenbahn nach München weiter Br die M 
Gebiete Per den hätte, ſuchen wir in dieſen ſpal⸗ſſeiner Politik bezeichnet hat, das Patrimonium Petriſhatte, erbot ſich die braſiliſche Regierung, den Eignern! Dem „Mähr. Cerreſp.“ 3 aus Wien die Mit⸗ 
Keen Rierüchten bisher vergebens; im Gegentheilfunangetaſtet zu erhalten. — In Paris wird eineldes Prinze of Wales Schadenerſatz zu zahlen und ng gemacht, daß en age 5 ſih auh 
Blätter daß neueſten Meldungen auch der ſchleſiſchenſdieſe Angelegenheit betreffende Note an England vor⸗ die Fortefrage der ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung zu Verwaltungsjahre ſehr gänf 5 1 nbaek 2 Me. 8528 
verlaffen ng hen i urgenten die preußiſche Grenzeſbereitet, und ſoll auch eine Depeſche an Latour d. Au- unterwerfen. Mr. Chriſtie ging in Folge erhaltener|die Ausgaben, wie dies el EN — 5 5 4 715 
— . — Innere des Landes zurück⸗ vergne, den franz. Geſandten in Rom, abgegangen ſein, Weiſungen auf dies Anerbieten ein und gab die fünf Agios vorauszuſehen Be 9 875 er oranſ ag 10 
33 — 2 „flagrante Fall“, wel⸗worin derſelbe den gemeſſenen Auftrag erhält, genommenen Schiffe heraus, und Ihrer Majeftätjeinigen a reichlich ein die e TBEDemE: 
ra cer Wlanen), wirt 3 (Entwaffnungſallehier nöthigen Details ſchleunigſt zu ſammeln und Regierung hat den König der e zu deſſen Khan um h „ 9 

Die 


5 Went itlich dementirt. nach Paris zu ſchicken. Weisheit und Gerechtigkeitsliebe ſie das größteſhöhungen werden, nach den bisherigen Ergebniſſen zu 
8 Haltung Preußens und Oeſterreichs in's Aus Bel ! ad wird gemeldet, daß bisher 7500 2 0 7 hat, als Schiedsrichter Senoner Alien, einen. höheren Ertrag liefern, als er im Prä⸗ 
Auge faſſend, findet der „Czas“, daß die Thatſachen Gewehre in Serbien angekommen ſeien. Nun bend⸗ den letzten Berichten hatte die Aufregung über dieſliminare veranſe Ws war, und der Finan minifter hat 
ſie deutlich genug ſigualiſtren. Während Preußen thigen die Serben noch gute Pferde für die Cavalle-⸗ Wegnahme der Schiffe in Rio ſich zu legen begonnen, die gegründete Ausſicht, im diesjährigen Verwaltungs“ 
grote militäriſche Bewegungen bernimmt, hat Oeſter⸗ſrie und Arlillerie und man erwarte aus Rußlandſund er hoffte, daß die Sache ausgeglichen werden jahre alle ale b. decken zu können, ohne zu der 
reich ſich bisher ganz ruhig verhalten und fühlt ſich 2400 Stück zugleich mit der Rüſtung; einige kleineſund die freundlichen Beziehungen zu Brafilien nicht vom Reichsrathe bewilligten Creditoperation ſeine 
. während doch hart an ſeinen Grenzen Kämpfe Pferdetransporte hatten fie in letzter Zeit durch einen weiter trüben werde. uflucht nehmen zu fen „Aber auch für das 
attfinden. Dieſes Verhalten Oeſterreichs kann ſeine Juden aus Ungarn erhalten. 0 Verwaltungsjahr 1864 ſtellen ſich die Ausſichten für 
Machtſtellung in Europa nur erhöhen und verſchafft. Ueber die Natur der geheimen Mifften, welche 99 N unſere finanziellen Verhältniſſe ſehr günftig, da der 
4 eine vollkommene Unabhängigkeit von der Poli⸗ſdie ruſſiſche Fregatte „Oslabia“ an der dalmatini⸗ Landt Angelegenheiten. Finanzminiſter mit einem Budget vor et 
tif „der zwei anderen polniſche Antheile beſitzendenſſchen Küfte auszuführen hatte, erfährt die „Sch. C.“ andtags Angeleg 5 zu treten glaubt, das ein Erſparniß von 10 Mi ionen 
Mächte. aus ſicherer Quelle, daß es ſich bei dem Umstande, Dem „peſti Naplo“ ſchreibt man aus Wien, daß nachweiſet, io daß alſo auch für das nächſte Jahr, 
Die von der „Bank- und Handelszeitung“ ge⸗ſals die Montenegriner an tauglichen Geſchützen em“ wahrſcheinlich im letzten Viertel dieſes Jahres die abgeſehen von den Zahlungen an die Bank, keine Cre⸗ 


ditoperationen nothwendig jein dürften. Die Präli⸗ Frankreich eine det Grundlagen der e ten und nach gänzlicher Räumung des Theaters ſelbſt ſchen Offiziere der genannten Beſatzung. Geſtern er⸗ 
minare für 1864 werden mit viel größerer Ausführ⸗ des heil. Stuhles repräſentire. Rom als Hauptſtadt Herr der Situation werden. ; tönte Abends um 9 Uhr der Generalmarſch; es hieß, 
lichkeit, als es früher geſchehen iſt, vorgelegt werden, Italiens it für Frankreich von ſerundärem Interefie, Der „Of. Napoletano“ meldet aus Lecce vomſdaß die Inſurgenten die Grenze überſchreiten und 
und ein Erlaß an alle Behörden fordert ſie auf, bei Billault beweiſt weiter, daß Frankreich niemals den 26. Jänner folgende Greuelthat: Ein junger ea Myslowitz * würden, um die Caſſen an ſich 
Abfaſſung derſelben mit größter Genauigkeit vorzuge⸗Italienern Rom verſprochen habe, indem er Docu⸗ aus Francavilla, der einzige Sohn wohlhabender El⸗ zu reißen. Dieſe Befürchtungen waren grundlos. 
hen, darauf aber ferner Rückſicht zu nehmen, daß dieſmente citirt, und hinzufügt, daß die Politik daherſtern, hatte bei der Rekrutenverloſung eine niedrige Auch in Schoppinitz und Kattowitz, wo preußiſche 
verfaſſungsmäßig feſtgeſtellten Beträge in keinem Falle immer dieſelbe geblieben ſei. Er erinnert daran, Nummer gezogen. Alle Mittel, einen Stellvertreter Beſatzungen liegen, iſt geſtern Abends Geueralmarſch 
überſchritten werden dürfen. Für die Penſionen, was Frankreich für Italien gethan habe, und fügtſzu finden, blieben fruchtlos und die Eltern verfielen geſchlagen worden, und alle Vorſichtsmaßregeln 
Ouiescentengehalte und Gnadengaben ſoll ein abge⸗ hinzu, daß das politiſche und religiöſe Intereſſe Frank- in ihrer Verzweiflung auf den Gedanken, den Sohnſwaren aufgeboten, um etwaigen feindlichen Agitatio⸗ 
ſondertes Präliminare aufgeſtellt werden. Ueberdiesſreichs gegen ein Aufgeben Roms jet. Bevor manlzu verbergen. Sofort wurden Carabinieri und Natio- ſnen der Inſurgenten gegen uns kräftig zu begegnen. 
ſoll ein Nachtragspräliminare für die Monate No⸗ſeine liberale Combination nicht gefunden habe, nalgarden ausgeſchickt, die jeine Spur auffanden, das Bis jezt iſt die Ruhe nicht geftört worden. 

vember und December 1864 abverlangt und dem könne die franzöſiſche Politik ſich einem bloßen An⸗ Haus, in welchem er Zuflucht geſucht hatte, ſtürmten, Aus Mystowis, 11. Februar wird der „Schleſ. 
Reichsrathe vorgelegt werden, da Seine Majeſtät derſſpr iche nicht opfern. Er ſprach von der Stellung Eng⸗ die Hausthüre ſprengten und den Rekruten fanden, Stg. Zeſchrieben: Wir waren heute zufällig Augen⸗ 
Kaiſer genehmigt hat, daß für die Zukunft das So⸗ lands in der italieniſchen Frage, erinnert an die un⸗ der ſich voll Angſt und Entſetzen anſchickte, ihnen zeuge der Plünderung der Kaſſen in dem benachbarten 
larſahr im Staatshaushalte als Rechnungsjahr einge- gewiſſe Haltung desſelben im Anfange, und jagt daß Folge zu leiſten, als einer der Bewaffneten vortrat Modrzejow, welches mit ſeltener Ruhe und Sorglo⸗ 


führt werde. England ſpäter Italien energiſch empfohlen habe Ve⸗ und mit den Worten: „Haben wir Dich erwiſcht, Ka⸗ſſigkeit geſchah. Um 11 Uhr Vormittags kam nämlich 
5 Deutſchland. nedig zu reſpectiren. Es machte ſelbſt 1860 den Fran⸗ naille“, ihn mit einem Schuſſe todt zu Boden ſtreckte. aus der erwähnten polniſchen Grenzſtadt, welche nur 
Die „Norddeutſche Zeitung“ ſchreibt: Von einerſzoſen den Vorſchlag, Rom zu verlaſſen, aber Oeſter⸗ Rußland. durch die Przemſe von Myslowitz getrennt iſt, die 


Rundreiſe des Königs von Preußen in den eich blieb in Italien. (Autriche gardait Italie,“ Aus Krakau, 11. Februar, wird telegraphiſch ges Kunde ar daß die Inſurgenten da ſeien und die 
Provinzen, welche nach Zeitungs⸗Mittheilungen angeb⸗Wenn die Franzoſen Rom verließen, könnte der Papſt meldet: Die Ruſſen ſollen bei Bolimow von denſdortigen daſſen ſortzunehmen beabſichtigen. Man 
lich bevorſtehe, ſei nicht die Rede geweſen. von Oeſterreich Hilfe verlangen, und Frankreich nach⸗Inſurgenten geſchlagen worden ſein. Dieſes Telegramm glaubte anfangs, daß die Aufftändiſchen ſich in gro- 
Die Wirkung der Antwort des Königs von Preußen dem es ſelbſt Rom beſetzt gehalter hat, könnte ſichffußt auf einer Nachricht des „Czas“, welcher demſßer Anzahl eingefunden hätten, und wagte deshalb 
auf die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes auf die liberale dem nicht widerſetzen. Billault glaubt nicht, daß dannſamtlichen Berichte über eine Schlappe der Inſurgen⸗ſzuerſt Niemand, über die Gränze zu gehen. Bald 
Partei in Preußen wird als eine entmuthigende Piemont allein Widerſtand leiſten könnte. Italien hatſten bei Bolimow entgegen behauptet, die Inſurgen⸗ aber wurde verſichert, es ſeien zum Zweck der Em⸗ 
geſchildert. Charakteriſtiſch für dieſe Sachlage iſtſzwei verſchiedene Wege vor ſich. Es kann an die Re- ten hätten in derſelben Affaire geſiegt. Bis jetzt ha⸗ pfangnahme der Kaffe nur zwei der Schaarenführer 
folgende Aeußerung der K. Z.; Innerhalb der For- volution appelliren, oder auf Frankreich ſich ſtützen, ben ſich alle amtlichen Berichte über Niederlagen der da, worauf ſich mehrere Perſonen, worunter auch Re- 
ſchrittspartei mögen einzelne ſich nicht beſcheiden, die indem es ſich organiſirt. Was den Kaiſer betrifft, o Inſurgenten beſtätigt, ein Gleiches kann von den ferent von hier nach Modrzejow begaben, um dem 
rein perſönliche Allerhöchſte Antwort auf die Adreſſeſwird er fortfahren daran zu arbeiten, Italien und Nachrichten des „Czas“ nicht geſagt werden, und ſoAct der Plünderung beizuwohnen. Der größte Theil 
ohne Entgegnung zu laſſen. Wir begreifen das nicht. den Papft zu verſöhnen. Er wird um jo mehr Be- wird es auch diesmal der Fall ſein. ider Einwohnerſchaft dieſes polniſchen Ortes war auf 
Uns iſt es von Anfang an außer Zweifel geweſen, harrlichkeit daranſetzen, als andere Umbeweglichteit| Aus Ruſſiſch-Polen werden der „G. C.“ fol⸗ dem Marktplatz verſammelt und ſchaute neugierig die 
was auch ein Forſchrittsorgan jagt: „Das Abgeordne⸗ darthun, überzeugt, daß das Intereſſe Italiens, gende Details mitgetheilt: Der Inſurgentenführer[Inſurgenten an. In der That waren nur zwei der⸗ 
tenhaus könnte der Reaction keinen größern Spaß das Intereſſe des Papſtes ſei, überzeugt, daß dies das zangiewicz hatte in den letzten Tagen des vorigen ſelben erſchienen; ſie trugen keine Waffen und hatten 
bereiten, als wenn es einen Schriftenwechſel mit der Verlangen der katholiſchen Welt, und vor Allem der Monats in dem Orte Wachock ungefähr 5000 Mann, blau⸗roth⸗ weiße Schleifen an den e als ein⸗ 
perſon des Königs anſinge. Denn welchen Charakter Wunſch Frankreichs ſei. Ollivier antwortete. Das Amen⸗ darunter ſehr viele Bauern (e) verſammelt. Diejstge Auszeichnung. Von dem Bürgermeiſter in deſſen 
dieſer Schriftenwechſel annehmen würde, braucht man dement wurde hierauf verworfen, und der ParagraphſLeute waren nicht uniformirt, ſehr mangelhaft, meiſt Amtslocal geführt, kündigten fie dort der zuſammen⸗ 
nicht exit zu fragen. Zu ſolchem Verkehre können nur über Rom angenommen. nur mit Senſen bewaffnet, und blos die Bauern berufenen Einwohnerſchaft an, daß Ne künftig dem 
die rathen, welche den Fortbeſtand entweder der“ Das von den Fünfmännern der Oppoſition zu §. 6lwurden verpflegt, während die Uebrigen ſich ſelbſt National - Comite zu folgen und deſſen Rufe zu den 
Monarchie oder des Repräſentativ⸗Syſtems in Preußen eingebrachte Amendement lautet: Rom gehört ebenſoſperpflegen mußten. Sie waren in Haufen, Batail⸗ Waffen Gehorſam zu leiſten hätte. Die dazu beſtimmm⸗ 
in Frage ſtellen wollen.“ wenig den Katholiken, wie den Italienern, es gehört|lons genannt, von beiläufig 500 Mann ohue weitereſte Zeit würde bald kommen. Auch erklärte man dem 
Wie die „Bresl. Ztg.“ meldet, haben das 11. undlden Römern. Unſere Occupation darf alſo nicht fort- Unterabtheilungen eingetheilt, jedes Bataillon hatte Volke daß Bauer und Edelmann, fonie Jude und 
50. Regiment den Befehl zum Einziehen der Reſer⸗ dauern; es handelt ſich hier darum, das Princip derſblos einen Anführer. Ein ſolcher Haufe rückte am]Chriſt jetzt ganz gleich ſeien und fie gar keine Abga⸗ 
ven bekommen und ſich für die nächſten Tage marſch⸗Nicht⸗Intervention in Anwendung zu bringen, dasſ2. d. gegen das Fabriksſtädtchen Suchedniöw, ſtand ben mehr zu leiſten hätten. Die Beamten mußten 
fertig zu halten. Auch die Artillerie wird in Marſch⸗ [nichts anderes als die Achtung vor der nationalen Sou⸗ dort während der Nacht einer ruſſiſchen Colonne ge- das betreffende Protokoll. Unterſchreiben. Gegen Be⸗ 
bereitſchaft geſetzt. Als Erſatz der beiden Infanterie⸗ veränetät, der einzigen rechtmäßigen Grundlage der Re- [gegenüber und zog ſich am folgenden Morgen ohne ſcheinigung nahmen die Juſurgenten hierauf die Zoll⸗ 
Regimenter, welche bei Concentration des 6. Armee⸗gierungen it. Die in Rom gefahren Unterhandlungen Kampf nach Wächock zurück, welcher Ort inzwiſchen Kammer- und Salzfactorei-Kaſſe in Beſchlag, worin 
corps nach der polniſchen Grenze vorrücken, werden haben keinen ernſtlichen Charakter und können zu kei⸗ durch die Ruſſen angegriffen und in Brand geſetztetwa 1200 SR. enthalten geweren ſein ſollen, riſſen 
für die Breslauer Garniſon zwei zumeiſt aus polni⸗ nem Abſchluſſe führen, da der Papſt feierlich erklärt hat, worden war. Bei Meodrzeiow fand der erwartete die ruſſiſchen Adler von dem Bürgermeiſteramte und 
ſchen Elementen beſtehende Regimenter (aus demſſein Gewiſſen unterſage ihm jedes Zugeſtändniß, jo lange Zuſammenſtoß nicht ſtatt; die Ruſſen zogen ſich auflund der Zollkammer, ſowie der Salzfactorei ab und 
Großherzogthume Pofen) bezeichnet. man ihm nicht die Provinzen, deren Rückerſtattung 1 Befehl auf preußiſches Gebiet zurück; in begaben ſich hierauf in ein benachbartes Haus, wo 
Die von der „Kaſſeler Itg.“ angekündigte Unter- die franzöſiſche Regierung ſich ſtets zu fordern ge⸗ Nodrzejow find nur die ruſſiſchen Beamten zurück⸗ ſich das Ausrüſtungsdepot der früher ſtationirten 
ſuchung gegen den Hauptmann Doͤrr iſt nunmehrſweigert hat, zurückgegeben haben werde. Es unter⸗ geblieben. Die Inſurgenten lagern in den Wäldern, O'renzwache befand. Sie nahmen den ganzen Vorrath 
eingeleitet; der Unterſuchungsrichter hat, dem Ver⸗ liegt keinem Zweifel, daß die Unabhängigkeit des rö⸗2 Stunden von Modrzejow. Auf einem der Familieſan Sätteln, Mänteln, Mützen ıc. mit, packten ihn 
nehmen nach, zunächſt die Mittheilung der den Streit nen Stuhles geſichert werden muß. Aber in die-|Karsfi e Gute nächſt der Rzeszower Kreiz⸗n ein paar große Kaſten und fuhren mit ihrer Beute 
zwiſchen v. Haynau und v. Specht betreffenden Aetenſſer wie in jeder andern Angelegenheit iſt die Frei- grenze haben die Bauern Widerſtand geleiſtet, als 2 den 0 der nicht im mindeſten über dieſen 
des Militärgerichts begehrt. de: die einzige, gleichzeitig würdige und praktiſche man fie zur Theilnahme an der Rebellion zwingen 225 der Gewa tthätigfeit erſtaunten Menge davon. Das 
Nachrichten aus Itzehoe zufolge, werden die hol⸗Löſfung. Die katholiſche Religion ſollte ein Syſtem wollte. a en dield bielten fie in zwei Cigarrenkiſtchen verwahrt, 
ſteiniſchen Stände zwar der Prinzeſſin Alexandra eine nicht fürchten unter dem die vom Staate getrennte Der „Breslauer Ztg.“ wird aus Rozdin bei Ka t⸗ die fie neben ſich auf den Wagen nahmen. Zum Ab- 
Beiſteuer zur Mitgift bewilligen, aber nur in ihrer Kirche mit gleicher Berechtigung, wie jeder anderetowig, 8. Februar, gemeldet: Geſtern u 1 7485 wünſchten ſie dem Volke ein Lebewohl, was 
Eigenſchaft als Prinzeſſin von Schleswig⸗Holſtein nicht Glaube, ſtatt Concordaten und verhüllter Dienſtbar-ſeinen ſehr unruhigen Tag verlebt. Unſer lachbarortſdieſe mit anſcheinend ſehr aufrichtigem „Glückauf“ 
als Prinzeſſin von Dänemark. Eine Anerkennunggkeit, die Freiheit innerhalb der Grenze des Gemein— Sosnowice im Königreich Polen war die Veran⸗ beantwaptefer] Binnen einer halben Stunde war der 
des Londoner Protocolles wird dadurch alſo ausge⸗ rechtes erlangen würde.“ 5 laſſung hiezu. Früh um drei Viertel auf 4 Uhr erſchien ganze Vorfall zu Ende. 
ſchloſſen ſein. Jedenfalls wird fie nicht als Appanage, Die neueſten Nau richten, welche aus Mexico daſelbſt ein Inſurgenten⸗Kundſchafter zu Pferde. Nach⸗ (lleber die Vorgänge im Lager der Aufſtändiſchen 
zugeſtanden und auch hier alles vermieden werden, (über Neuyork) hier eingetroffen find, geben, was Hr. dem derſelbe den Bahnhof und einige andere Gebäudeſbei Dabrowa gehen der, leſ. Ztg.“ durch Pri⸗ 
was einer Anerkennung des Londoner Protocolls gleich-„Billault auch ſagen mag, den Rednern der Oppofitionlumfreift, ſprengte er wieder von dannen. Nach Ver⸗ vatperſonen einige intereſſante Notizen zu. Die Mann⸗ 


kommen würde. Recht. Wie mau gerüchtweiſe verſichert, hat es dieſlauf einer Viertelſtunde kamen circa 40 — 50 Infur⸗ ſchaften ſind zum Theil eguipirt oder werden es do 
Frankreich. von den Mexikanern bedrängte und der Zufuhr vom b zu Pferde an, ihnen folgte ein großer Haufen in nächſter Zeit ſein. Sie find mit Lebensmitteln 
Paris, 9. Februar. Die geſtern im Moniteur Innern her beraubte Garniſon von Tampico verſucht, i 


ewaffnetes Volk zu Fuß. Die 19 der Inſurgentenſgut verſorgt. Alles war vorbereitet, um mit dem Er⸗ 
aufgeſtellte Warnungstafel hat die geſammte 1715 18 die unbequeme Nachbarſchaft vom Halſe zuſwird auf 500 bis 3000, demnach fehr verſchieden an⸗ ſcheinen der Inſurgenten an die Herſtellung von 
kopfſcheu gemacht. Kein Menſch begreift, was ſie chaffen; ſie wurde aber zweimal — das zweite Mal gegeben. Die Fenſter des Bahnhofes wurden zerſchoſ⸗ Kanonen gehen zu können; es ſollen bisher 20 Ge- 
bedeuten ſoll Sie ſpricht zwar nur vom Abdruck der mit empfindlichem Verluſte — nach Tampico zurück- ſen, und zwiſchen den Guerillas — und den 60 „Koſa⸗ſchütze gegoſſen ſein, mit deren Ausbohrung man ſich 
Kammerverhandlungen, meint aber vielleicht die rai⸗geſchlagen. Daß ein ganzes Regiment vom 23. bis 27.ken (20 zu Pferde und 40 zu Fuß) entſpann ſich einſeifrigſt beſchäftigt. Die Bohrinſtrumente ſind ihnen 
ſonnirenden Leitartikel. Der Conſtitutionnel, dem die December ſtark gefährdet war und erſt durch die von heftiges Gefecht. Dieſes endete damit, daß von beidenſdirect von „Paris zugeführt worden; alle nöthigen 
Zaghaftigkeit ſeiner Collegen ſehr zu Herzen gegan⸗Admiral Jurien d' la Graviere perſönlich herbeige-Seiten eine Menge Leute verwundet und getödtetſtechniſchen Arbeiter langten mit ihnen an und gingen 
en iſt, gibt heute eine nähere Erklärung jenes dun⸗ führte Hilfe aus ſeiner mißlichen Lage befreit werden wurden. Die Koſaken haben 3, nach anderer Ausſageſſofort an die Arbeit. — Das Benehmen der Auf⸗ 
eln Communiqué und jagt: dasſelbe ſei nicht auf konnte, gibt man ſelbſt in off ciellen Kreiſen zu. Man|d Todte und mehrere Verwundete. Die Zahl der Ver ſtändiſchen gegen biesteitige Bewohner, welche mit 
die freie Beſprechung der Parlamentsreden, ſondern will ferner wiſſen, das es im Corps des Generals wundeten und Todten von den Revolutionsmännernſihnen in Verkehr gekommen, war bisher ein untadel⸗ 
lediglich auf die Ungeſetzlichkeit gemünzt, in welcher Forey für die nun in großer Anzahl angekauften kann nicht angegeben werden. Die Koſaken mußten 1 0 von einer Grenzverletzung gegenüber Preußen 
einige Zeitungen 16 die amtlich redigirten comptes Maulthiere gänzlich an Fourage fehle. Die abgehenden die Flucht Al und flohen auf preußiſchen Bo⸗ hat bisher nichts verlautet. Schließlich darf noch er⸗ 
rendus der Parlamentsdebatten zurecht zu ſtutzen Verſtärkungen ſollen nach und nach auf 10,000 Mann den. Bis 8 Uhr blieben ſie in Rozdin, alsdann lenk⸗wähnt werden, daß die Furcht und die kleinmüthige 
Nile um den Character der Berend zu ent⸗ erhöht werden. ten ſie ihre Schritte nach Myslowitz. Die Inſurgen⸗ Stimmung in, unſer n Grenzorten erheblich geſunken 
ellen. Eine rg Antwort iſt bis jetzt noch nicht Großbritannien. ten bemächtigten ſich der ruſſiſchen Kaſſen und desſiſt und damit der alte Tenor ſich wiederhergeſtellt hat. 
erfolgt. Die Note des Conſtitutionnel über dieſen Der Heiratsvertrag zwiſchen dem Prinzen von Bahnhofes. Im Dorfe hielten fie bei den Bauern e we aber glauben wir, daß der kriegeriſche 
he genügt den Journalen nicht. — Die Baum⸗Wales und der Prinzeſſin Alexandra von Dänemark, eine Rundfrage nach Pferden; dieſe wurden mitge-Prozeß in unſerer Ecke, ſowie in der nebenanliegen⸗ 
wolffabricanten aus dem Elſaß haben ſich in einer unterzeichnet in Kopenhagen am 15. Jänner, ratificirtſnommen. Im Laufe des Vormittags fuhren fie auf den von Polen vorläufig abgelaufen iſt. ) 
Petition gegen den Abſchluß des Handelsvertrages am 4. Februar, wurde den beiden Häuſern des Par- der Bahn mit einer Locomotive hin und her. Endlich, Aus Oppeln, 9. Februar wird geſchrieben, daß 
mit der Schweiz aufgelehnt, da es ihnen unmöglich laments vorgelegt. Die Beſtimmungen ſeiner vier verließen ſie Sosnowice und nahmen ihre Verwun⸗ die nach Gleiwitz escortirten übergetretenen ruſſi⸗ 
ſein wird, ohne Schutzzölle mit den Schweizer Fabri⸗ Artikel find der Hauptſache nach folgende: Die Trau⸗ deten und Todten mit. Früh um 8 Uhr wurde dieſſchen Soldaten, welche in Myslowitz nicht weiter un⸗ 
ken concurriren zu können. — Heute Abend iſt gro⸗ ung ſoll zwiſchen beiden Verlobten in Perſon vor ſich Eiſenbahnbrücke, die von hier nach Sosnowice führt, . werden können (160 Infanteriſten und 
ßer Maskenball in den Tuilerien. — Zwei Abge- gehen, nach dem Ritus der Kirche von England. Die durch ein Piket Infanterie, welche auf unſeren Hilfe⸗ 200 Koſaken), ſobald als möglich über die an der 
ſandte Jefferſon Davis ſind aus London mit einer Prinzeſſin Alexandra erhält halbjährig von ihrem Ge⸗ ruf ſofort herbeigeeilt kam, militäriſch beſetzt; ebenſo Lubliner Grenze gelegene Station Herby wiederum 
finanziellen Miſſion hier eingetroffen und haben be⸗ mal während der Dauer ihrer Ehe ein Nadelgeldſläßt man unſere Pulverhäuſer militäriſch bewachen. nach Rußland zurückkehren ſollen. 5 
reits eine Zuſammenkunft mit den Herrn Fould und von 10,000 Pfund St. für ihren alleinigen Gebrauch. Aus Myslowitz wird der „Schleſ. Ztg.“ unter Die „Br. Ztg.“ meldet aus Koſel, 9. Februar: 
Germiny gehabt. — Man wird in derſ[Militärſchule Die Königin empfiehlt dem Parlamente, der Prinzeſſin dem 9. d. geſchrieben: Die Ereigniſſe in den letzten Reiſende, welche geſtern Abend mit dem Schnell uge 
von St. Cyr eine ha 5 Stellen für arabiſche Ele- Alexandra für den Fall des früheren Ablebens ihres Tagen laſſen darauf ſchließen, daß die polniſchen In⸗ aus Kattowitz und Myskowitz hier ankamen, theilten 
ven einrichten. — Geſtern fand im Cirque de Impe⸗ Gemals einen Witwengehalt von 30,000 Pfund St. ſſurgenten Fortſchritte in ihrer Erhebung machen, was mit, daß 350 Mann ruſſiſches Militär, theils berit⸗ 
ratrice die Preisvertheilung an die Zöglinge der po- jährlich auszuſetzen. ihnen in hieſiger nächſter Nähe durch den Rückzugſten, theils zu Fuß, welche der Uebermacht der Inſur⸗ 
lytechniſchen und philotechniſchen Vereine ſtatt. Am vorigen Freitag hat der Mayor von Gra⸗ der ruſſiſchen Grenzbeſatzung wenigſtens nicht erſchwert genten weichend auf preußiſches Gebiet übertreten find, 
In der Sigung des geſetzgebenden Körpers vom vesend die amtliche Anzeige erhalten, daß die Prin- worden iſt. Sie haben das die hieſige Grenze ein⸗ ſich auf dem Transport hieher befinden, wo ſie mor⸗ 
II. d ſprach Billault nach den Reden Keller's und zeſſin Alexandra von Dänemark am Morgen desſſchließende Dreieck von Sosnowice bis Granica be⸗ gen eintreffen und in unſerer Feſtung untergebracht 
Graniers zu Gunſten Roms gegen Jules Favre und Samſtag, 7. März, daſelbſt landen werde. ſett und dirigiren von Dombrowa, ihrem Haupt⸗ werden ſollen bis die ruſſiſche Regierung weiter über 
ſagte, es fei leicht zu beweiſen, daß die italienische J Italien. quartier, ihre Bewegungen. Daſelbſt jollen auch nicht dieſelben verfügt hat. Die über die Grenze geflüch⸗ 
Politik Frankreichs weder ohnmächtig noch zweideutig“ Der „Pungolo“ und andere Mailänder Journale unbedeutende Waffenvorräthe gelammelt werden; ehenjolteten ruſſiſchen Truppen waren von den "Strapapen 


jet; man müſſe das franzöfiſche Intereſſe in die erſte melben, daß an der Eiſenbahnſtation in Mailand und erzählt man, daß die Arbeiten des Hüttenwerkes Dom⸗ der hervorgehenden Tage ſehr ermüdet und higt, 
5 


Reihe jegen, aber nicht das ttalieniſche Intereſſe vor in Deſenzano mehrere Kiſten, mit Dolchen und ähn⸗ browa zu den Inſurgenten übergegangen find, Nach⸗ und gaben ihre Freude kund, als fie auf diesſeitigem 
dem katholiſchen. 1 lt jagt, Frankreich ſolle dieſeſlichen Waffen gefüllt, angehalten und ſequeſtrirt dem gelber der Transport der übergetretenen mf 

Intereſſen beſchützen, es könne nicht dulden, daß der wurden. a | 

Papſt Sklave ſei. Frankreich verlangt auch das re. Die „Opinione“ bringt aus Pavia 115 De⸗ war, kamen zur Mittagszeit noch die ruſſiſchen Be⸗ es in größter Eile gehen konnte, zu bew ſtelligen 
ligiöſe Intereſſe als eines der ſocialen Rechte zu be⸗ tails über die unlängſt auf einem Maskenballe imlamten und Gendarmen aus Granica, die dort au- Es wurden geliefert 250 Brote, 60 Quart Spiritus, 
ſchützen. Das Intereſſe Frankreichs erheiſcht auch ei⸗Theater daſelbſt ſtattgefundenen ernſten Auftritte, die ßer Thätigkeit geſetzt waren, hier an, um theils ihre)5 Schock Stroh und 15 Sad Hafer; Sonntag Mit⸗ 
nen ruhigen Zuſtand an ſeinen Grenzen; wenn Frank⸗ nicht ohne Verwundungen und Blutvergießen ende⸗ Familien unterzubringen, theis ſelbſt Schuß bei derſtag Kartoffeln. Es machte einen eigenthümlichen 
reich blos ſeine Intereſſen zu Rathe ziehen würde, ſo ten; mehrere Exaltirte verlangten ſtürmiſch und lär⸗ diesſeitigen Regierung zu ſuchen. Beides iſt erreicht Eindruck, die an den Wachtfeuern lagernden Truppen 
würde es eine italieniſche Conföderation vor iehen. mend die Garibaldi-Hymne, obwohl dieſelbe, weil imſund ſind die ruſſiſchen Gendarmen, als militäriſch zuſzu beobachten. Sowohl die zwei ruſſiſchen Majore 
Dennoch hat Frankreich der italieniſchen Einheit keine Programme nicht verzeichnet, von der Aufführung behandelnde Organe, der vorgeſtern aus Modrzejowſals auch die 14 Oberoffiziere haben ſich über die über⸗ 
Oppoſitien gemacht. Billault fragt weiter, ob Rom ausgeſchloſſen bleiben mußte und die dortige Polizei übergetretenen ruſſiſchen Beſatzung behufs Interni⸗ aus freundliche Aufnahme ſehr dankbar geäußert. 
für Italien nothwendig jei. Er jagt, daß Rom für behörde konnte erſt nach langen bedenklichen Conſtte rung nachgeſandet worden, ebenſo geſtern die ruſſi⸗Geſtern Abends gegen 10 Uhr kamen die Inſurgen⸗ 

4. 


* 


. Boden in Sicherheit waren, zumal die Ortsbehoͤrde 
ſchen Soldaten nach Kattowitz und weiter beendigt ihr Möglichſtes aufbot, um die Verpflegung, jo gut 


i es in Sosnowiceſließ der Ober⸗Commandirende der Truppen in Polen, Zeit der Weoacht un ge zu. M. 2 u u. t0 u a „ ſämmtlichen Kriegsmaterials bewerkſtelligt. Moro 

E  Moslomi und Kattowitz wurde General Baron Ramſay, den Wirihau-Wiener Ei⸗ e 3 N 5. wurde von den Inſurgenten nach gefälltem kriegsge⸗ 
is Militär ſofort allarmirt und die wichtigſten ſenbahnhof und die Telegraphen in aller Stille be- Feuchtigkeit: 87.8 740 90 2— Wind: Sw. schwach W. richtlichen Urtheil am 9. gehenkt. Gegenwärtig ſteht 
zunkte beſetzt. Einzelne Schüſſe fielen jenſeits der ſetzen um dadurch jede Communication mit den Auf⸗ſchwach M. ſchwach, — Witterung: Ehre elt L Motten. — In den mit ſeinem Corps in Air h. Kreuzbergen, 
hrenze, dann trat Ruhe ein. Wohin ſich die Inſur⸗ ſtändiſchen unmöglich zu machen. Binnen einer halben Schnechöhe 0%. In Wachock ſollen die Ruſſen auch das Lazareth mit 
enten gewendet, iſt noch nicht bekannt. Heute geht Stunde ging ein Extrazug mit obiger Abtheilung „ N n. 
as Gerücht, daß ruſſiſches Militär via Eydkuhnen, Soldaten ab. Offiziere beobachteten jede Bewegung des Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten dieſer es wird abzuwarten 1 . 
boſen, Breslau, Kattowiß von Petersburg nach So⸗Conducteurs, und jo gelang es denn, die Gegend von! L = Der „Czas⸗ bringt den franzöſiſchen Wortlaut ei⸗ 
nowice geſchafft werden ſoll. Skierniewice zu erreichen, ohne daß die . . „ n einer Grube zu Felſo Berkes bei Böröcpataf inner aus dem diplomakiſchen Bureau in Warſchau an 
Wie der „Poſener Ztg.“ aus Polen, 6. Februar, von dem Herannahen des militäriſchen Zuges benach- Siebeubürgen iſt nach den neueſten Briefen fryftallifietes Gold die ruſſiſchen Geſandten in Paris, London und Ber⸗ 
geschrieben wird, langte am 4. in Konin eine Anzeige richtigt werden konnten. Dadurch allein wurde 0 Se er I 
aus Preußen an, nach welcher die Stadt in der Na tder Zweck dieſer Expedition glücklich erreicht denn je⸗ laſſen, und wurden einige Stücke des gewonnenen Goldes, darun⸗ unterzeichneten Rote. In derſelben verwahrt ſich 
vom 4. zum 5. von Inſurgenten, die ſich im Ka⸗ ne ſind bekanntlich immer von allen hieſigen Vorgän⸗ ter ein Gremplar maffiven Goldes im Gewichte von mehr als ein die ruſſiſche Regierung gegen den Vorwurf, daß ſie 
zmierzer Walde geſammelt und durch Zuzüge aus gen gut unterrichtet, was das Militär und die Regie⸗Münzpfund, nach Wien er 8 k. geologische Reichs durch die Reerutirung den Aufſtand hervorgerufen. 
der Provinz Poſen verſtärkt haben ſollten, überfallen rung nicht ſind. In Rawa (11 Meilen ſüdweſtlich Br 135 1 Eee: e. . a e Die ausländiſche revolutionäre Preſſe ſchöpfe beinahe 
und das Militär entwaffnet werden ſollte. Wenn von Warſchau, 3 Meilen ſüdlich von Skierniewice) bis jetzt 20 Münzpfund Gold zu Tage gefördert. Das k. k. Ge⸗ausſchließlich ihre Nachrichten aus dem „Czas“; die 


Gränzwachen auf der Slupcer Linie find in der über noch nichts bekannt gemacht. Der dort comman- 5 
Nacht vom 3.—4. zurückgezogen und in Slupca, eben- dirende O berſt Ramſay (Sohn der Generals) ſoll.— Hirſe 2.50 — — 2 4 2.80 — Kukurutz 3.— — Erd⸗ 
ſewohl zur eigenen Sicherheit als auch zur Deckung wegen ſeiner Unvorſichtigkeit zur Verantwortung gezo⸗ äpfel 80 — Eine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — Kaſſel, 11. Februar. Die Miniſterkriſis ift beendet. 
A 4 ver e } u 2 5 Y . Nzeszow, 10. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa- Dehn⸗Rottfelſer iſt wieder Finanzminiſter, Abee zum 
lirten preußiſche Huſaren längs der Gränze von Radomſchen (nördlich von Kielee) wurde, wie es heißt, fen (n f. Zü- W. 15 Ein Metzen Weizen 247% Joggen 215— Miniſter des Aeußern ernannt. Die übrigen Vorſtände 
Strzalkowo nach Slupce, und wie verlautet, hat dieſvon den Ruſſen, weil man Verrath begangen und ge- — Gerſte 1.62 —Hafer 1.16— — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.25 verblieben im Amte. Die bisherige Haltung des Mi⸗ 


ruſſiſche Regierung zur Sicherung der Gränze dieſmeinſchaftliche Sache mit den Aufſtändichen gemacht, nie-|— Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.50 — Kukurutz —.— — Erdäpfel niſteriums gegenüber den Ständen dürfte dieſelb 
1 ! 9.— n 1 * : Be hartes Holz 8.70 wei En riums gegenüber den Ständen dürfte dieſelbe 
Vorſchiebung von Truppen und die Locirung eines dergebraunt, auch von den Soldaten (die Ale furchtbar D 518 deen 


Füſilierbataillons in dem Grenzorte Strzalkowo an⸗ gereizt find) an den Einwohnern ſchwere Rache ge) Krakau, 10. Februar. Marktpreiſe in öfter. Währ.: Ein ehoe, 10. Februar. Der Adreßentwurf verur⸗ 
geordnet. — In einem Walde jenjeit Lenezyee wurde nommen. Der Großfürſt⸗Statthalter hat indeſſen dies Mieten Weizen 428— Roggen 2.58. Gere 2.— Hafer 1.5% eld le Politik, die unredliche Fange, 


ein diesſeitiger Wollhändler, Namens Thorner, von Verfahren ernſtlich gemißbilligt. Dieſer Tage ſollen inſörbſen —— Bohnen —— — dieſe — . — Buchweizen die Verausgab Millio lſteins Be⸗ 
. Ah tn W 2 F —.— — Erdäpfel —.80.— tes gabung von Millionen ohne Holſteins Be 
einem Haufen Bewaffneter angehalten, für einen Petrikau auch drei Ofſiziere polniſcher Nationalität 5 nn 2 N 1 ang fragung, bezeichnet die Errichtung der holſteiniſchen 


Hen 1.— — Stroh —.75. i a Regierung verfaſſungswidrig, die Eiderſtaatspolitik als 
Dswiecim, 9. Februar. Die heutigen 0 2 von allen Mächten verworfen und ſchweigt gänzlich 
ee über die ſchleswig'ſchen Zuſtände. 
2.60— — Gerſte 2.05 — Hafer 1.40— Erbſen 4.50— Boh- über die ſch den Bu! 
am 4.50— Hirſe 25 — Buchweizen 2.50 5 — 3.50 Wie eine tel. Bey aus Itzehoe v. 11. d. M. mel⸗ 


ein Edelmann dazu kam, der ihn kannte und vom. Wie der „Dziennik powszechny“ v. 10. berichtet, 
Tode rettete Die Angft hat indeß den Mann der⸗ werden die bei der Verfolgung der e er⸗ 


aus; die Gutsbeſitzer, welche ſich Anfangs zurückhiel⸗ Gerſte 1.75 — Hafer 1.18 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.50 — ondon, 12. Februar. Die „Morning⸗Poſt“ in⸗ 

ten, ſchließen ſich demſelben theils unter dem Druck g Hirſe—.— — N e 7 Na dem jie das Gerücht von der griechiſchen Thronkan⸗ 
fl 3 iſt⸗ 8 4 4 i 81 — i r har — — i .50— 1 . 1 : 9 1 

der Infurgenten theils unter dem Einfluß der Geiſt Aus Alexandrien wird vom 4. d. berichtet: . — Gins Riafe e didatur des Prinzen Ludwig von Heſſen dementirt, 


bracht; ſie ſelbſt 425 ſich zu größeren Abtheilun⸗ e Matroſen die ihm beiſtehen woll- 
gen zuſammen, um 


f g 1 | indff chwerde hatte 
Ne von größerer Anzahl Inſurgenten überfallen und ſchnelle Genugthuung zur Folge. Am 3. Februar kam 
haben ſich nach blutiger und vergeblicher Gegenwehr der Vicekönig ſelbſt nach Alexandrien und ſchon am 
auf unſer Gebiet flüchten müſſen. An einzelnen Stel- 5 Ga⸗ 


zelnen Orten, welche hart an unſerer Grenze 1 5 geſchlagen. Die telegraphiſch an den Vicekönig vomſbel ein Stück 1.78 ¼ G., 1.81 W. Preußiſcher 5 . Thaler 


gen: En ſich unter unſerer ländlichen Bevölterumg) Singapore, daß die japaniſchen Geſandten an Bord Aulehen v. J. 1859 81% 
eine iln 


35 . Ta 1 12 5 5 * A 513. — Credit⸗Mobilier 1235. — zen Alfred geſtimmt haben. Elliot hat officiel die ab⸗ 
ſich 1 Jelbjt; unsere Mafuren haben trotz = = Bag Kiſten und Kaften ans Land geſetzt li Eu. 509. Biemonteffe Bene 70.85. -- Gonfols mut 5274 ſchlagige Antwort ertheilt. Wegen der erwarteten Ver⸗ 
niſchen Sprache nicht die mindeſte Sympathie mi eien, weil das Schiff in Folge der neueſten Ereig⸗ gemeldet. einigung Joniens haben Freudendemonſtrationen ſtatt⸗ 


Die „Danziger Ztg.“ vom 10. Februar ſchreibt: fen wurde. Sie mußten die Ankunft eines neuen Agio f. v. 107 verlangt, fl. v. 105½ gezahlt. — Poln. Vank⸗ ten befriedigender. 
Uebereinſtimmenden, in dieſen Tagen hier eingegan-Schiffes erwarten, das ſie weiter bringen ſoll. 


5.50 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 101%, e 9. Jänner. Es circulirt das Gerücht, 


0 J 7 z bn verl., 100 / bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. General Legarde mit 10.000 Mericanern aus Puebla 
gehalten hat, zurückkehrte, ſchreibt über die dortigen Corps zur Unterſtützung der Hooker'ſchen heranzuziehn Währ. 79— verl., 78— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 1. Coup. 115 die Diviſion der Franzoſen bei Acasjete (2) ge- 


für die Regierung geſtimmt. Die Kreisſtädte ſindſſeine Truppen zur Schlacht zu führen, den Gehorſam iu öftt. Währ fl. 74. verl. 73— bez. — National⸗Anleihe vom 
mit Militär beſetzt, in Wiockawek z. B. find in ein⸗ verſagt, im Gegentheil ſein Corps nach Centreville 


Kaufleute find ohne jede Furcht und fangen in eini- Truppen auf dem Schlachtfelde verzögert habe, nach Lotto⸗ Ziehungen. Franzoſen hätten Puebla erobert, Tampico und Ja⸗ 

gen Tagen ſchon zu laden an. Die Berölkerung langer kriegsrechtlicher Unterſuchung aller gegen ihn er⸗ Gezogene Nummern: Am 9 dr wor. lapa verlaſſen. 

glaubt nicht an eine längere Dauer des Aufſtandes. hobenen Anklagen für ſchuldig befunden und caſſirt wor⸗ n 10 1 i 

Die Bauern nehmen nicht Theil, ebenſowenig dieſden. e Telegraphiſche Wiener Vörſen⸗ Kurſe 

Beſitzer. Hätte die Regierung Cavallerie, jo wäre Depeſchen von General Burnſide's Armee melden, Dunchſchuint auge 55 öfter Währung. 

eine Unterdrückung des Aufſtandes leicht. Unſer Ge⸗ daß die Vorwärtsbewegung, welche am Dienſtag be⸗ — — — TEN . — 110 2 ö ec ane 
Neueſte Nachrichten. Anlehen 81.90. — Bankactien 816. — Greditactien 224.50. 


währsmann äußert I ſchließlich dahin, daß es zwar he durch den an dieſem und dem folgenden Tage 


ie ſchwere Artillerie konnten bei den grundloſen We⸗ 


Der „Wiener Zeitung‘ wird aus Warſchau.! Wechſel: Silber 114.75. — London 115.50. — K. k. Münz- 
von Sn 1 eriftiren gar nicht. Niemandſgen nicht an n Punkte transportirt werden, na 


U 
0 I: 18 die nachſte 950 5 n t de eilt: Dukaten 5.53 Jo. 
er i t Modnikow hat mit drei Com⸗ m 
babe fie geſe timmt waren, und iſt demnach die be⸗ en Je lieb 40 Koſaken, nachdem er bei. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. — 
ſicht aufzunehmen. abſichtigte Ueberrumpelung des Feindes vereitelt worden. nnapol über die Weichſel gegangen, Zawichoſt be⸗Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften vom 
Der „N. P. 3.“ ſchreibt man aus Warſchau, 9. — —ũ—ä64ää—äĩä— — — — —— ſetzt, und warf ſich auf die von Frankowski befehlig⸗ agel 13. Februar. 
Februar. Ich habe Ihnen heut die für die Sicherung ; ten Inſurgenten. Er hat fie gänzlich vernichtet und Hotel de Saxe: Herr Ferd. Hoſch, Gutab., aus Galtzien. 
ciel age — Telegraphenverkehrs wichtige offi⸗ Local 2 und Provinzial 2 Nachrichten. iſt am 9. in Sandomir eingerückt, von wo die In⸗ Herr Wladimir Chwalibög, Gutspächter, aus Galizien. 
— mitzutheilen, daß eine von hier am 


1 x ſurgenten während der Nacht entflohen waren. Dieſe National⸗Hotel: Fräulein Honorata Jaku owicz, Guts⸗ 
5. d. M. ganz im men 2 Abtheilung Krakau, den 13. Februar. 


4 f „aus Galizien. N 
hatten eine große Zahl Todter und 32 Gefangene, „eier Pe berg Her Rofimir Speanicd.. Gutshefiger, ans 


von 300 Mann Infanterie die Inſurgenten aus den base — Sukaf en ii, atademirge e unter welchen der ſchwer verwundete Leo Fran⸗ Waridau, 7 70 
den ’ gere iſt ſind: 


Wäldern bei Skierniewice worin ſie ſeit dem Auf⸗ halt vor den Worten: Dies unſer Rath noch folgenden Paſſus: kowski. i . i ER 
ſtande hauſten und die beiben Ba en, die Warſchau⸗ Der Augenblick der Begeisterung möge a über die Geſchicke' Nach Berichten aus Lemberg aus polniſcher Hotel de ge 3 Fürft Schönburg, 1 
Wiener und die Bromberger, unſicher machten, ver⸗ Fi, ei e Aber der Ginpup heipbäntiger, Ginbräcte fol Quelle follen die Mittheilungen über den bedeutenden I ee ie —— Sr bei Galhien. 
trieben und bei dem Städtchen Bolimow ge⸗ 805 einem Getraßfat beagle 401 die Mominifeation der „ Verluſt, welchen die Infurgenten unter Langiewiez Die Herren Gutsbefger: Konſtantin Piliski, nad Wien. Titus 
ſchlagen hat. Di: ee, N ale Ban rn Narodowg” ihre Abonnenten, daß die Verhältniffe et, ſich als ſtark übertr 1 75 Gemen ſchen . abe e Sa Gel, 1 Se 

hei erſtreut u tele getödtet.ſauch jetzt noch das Wied inen der „G. N.“ nicht geſtatten, Sachverhalt ſei folgender: Ein Detachement des L. N i, nach Polen. Frau Apollo a, 
00% ̃ % . m en nn m u 
welche die Aufſtändiſchen am 5. d. M. auf bet 50 hin zugleich en „gas“ wing den demiſſionirten ruſſiſchen Offizier ra ara Bobrowski, nach Przempsl. Michael Szubalski, reg: Strusz⸗ 
ſenbahn mit 4 Bedienten gefangen genommen und moge ihn ſelbſt beſtellen. Der ausgelegte Betrag wird den Abon- rer der Senſenmänner, Namens Moro, unter einſtiewicz, nach Galizien. Athanaſins Benoe, a . 305. . 
nach dieſen Wäldern geſchleppt hatten, um fie dort in Durch Ansgleichung im Abonnement fpäter vergütet werden mörderiſches Feuer der Rufen gebracht. Durch die maße de ee 
als Geißeln zu behalten oder an ihnen Repreſſalien kürkſamken „ hofft namlich am 10. März, dem Jeitpuntt des Bravour der Offiziere Dabrowski und Dawidowicz 0 — „nach f 


in Wirkſamkeit ˖ i 3 1 
zu üben. nämlich um 5. fönnen. betenden neuen Preßgeſebes, wieder erſceinen zu wurde der Rückzug mit dem geringen Verluſt von" National⸗Hotel: Herr Adam Gabrysiewicz, Gutsbeſitzer, 
ſechs Todten und 39 Verwundeten unter Rettungſaus Stoszowice. 


die Nachricht von dieſem Streich hier einging, Meteorologische Beobachtungen in Lemberg v. 11. Februar: 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (105. 3) 

Von Seiten der hieſigen k. k. Geuie-Direction wird 
hiermit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Lie⸗ 
ferung von im Militärjahre 1863 zu den vorkommenden 
Placagirungen nothwendig werdenden ſchwarzen Erde (Danım- 
Erde) am 2. März 1863 um 10 Uhr Vormittags in der 
Bauverwaltungskanzlei am Ringplatz Nr. 51 eine Offert⸗ 
verhandlung gegen Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Df- 
ferte wird abgehalten werden. 

Die weſentlichſten Bedingungen des in der gedachten 
Bauverwaltungskanzlei zu Jedermanns Einſicht erliegenden 
Offert⸗Verhandlungs⸗Protocolls ſind folgende: 

1. Werden für die Baſtion V. 100 Cubicklafter und 
für das Vorwerk Nr. 17 Grzegörzki 50 Cubicklafter 
ſchwarze zu Placagirungen vollkommen gerignete Damm⸗ 
Erde ohne Beimengung von Sand oder Steinen, 
u. z. das erſte Drittel bis 15. Mai, das zweite bis 
15. Juni, das dritte bis 15. Juli 1863 abzuſtel⸗ 
len und auf den betreffenden Objecten von Lieferan⸗ 
ten in meßbare Figuren jedoch nicht unter der Höhe 
von 6 Schuh aufzuſchlichten ſind. 

Hat jeder Offerent 10% des, für das von ihm, 
für das eine oder das andere Object zur Lieferung 
angebotene Quantum entfallenden Betrages als Cau⸗ 
tion zu erlegen, die demſelben nach anſtandlos be- 
wirkter Ablieferung wieder rückgeſtellt werden wird. 
Sowohl das zu liefernde Quantum, als die für die 
betreffenden Objeete pr. Cubic⸗Klafter verlangten 
Preiſe, müſſen ſowohl mit Ziffern, als mit Buchſta⸗ 
ben beſtimmt und deutlich, ſo wie auch das Object 
genau angegeben ſein. 

Steht es dem Aerar frei, die Anzahl der contrahir⸗ 
ten Cubik⸗Klafter um / zu erhöhen, welche der Con— 


2 


N. 1977. Concurs⸗Ausſchreibung. (114. 1-3) 


Zu beſetzeu ſind: 

Zwei Amts⸗Offizialsſtellen im Bereiche der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direction in Krakau in der XI. Diätencaſſe 
mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. dit. W. eventuell 525 
fl. öſt. W. und der Verbindlichkeit zum Cautionserlage. 
Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der ab- 
gelegten Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, dem 
Zollverfahren und der Waarenkunde binnen 3 Wochen bei 
der k. k. Finanz'Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzüglich Be⸗ 
dacht genommen werden. . 

K. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion. 

Krakau, am 10. Februur 1863. 


3. 3022. Kundmachung. (115. 1-3) 

Aus der Hersch-Barach'ſchen Ausitattungs-Stiftung 
ift ein Betrag von 278 fl. öſt. W. an ein armes, geſit⸗ 
tetes Mädchen iſraelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an 
eine arme Verwandte des Stifters, oder an ein aus Ga⸗ 
lizien gebürtiges, iſraelitiſches Mädchen zu vergeben. 

Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig le- 
galiſüürtes Sitten- und Dürftigkeitszeugniß, dann den Ge— 
burtsſchein anzuſchließen, und wenn ſie die Betheilung aus 
dem Titel der Verwandſchaft mit dem Stifter anſprechen, 
dieſelbe in aufſteigender Linie bis zum Stifter, oder deſſen 
Vater Chaim Barach, durch Vorlage eines mit den Ori— 
ginal⸗Geburts⸗ und Trauungsſcheinen, oder den gehörig le 
galiſirten Matrikenauszügen belegten Stammbaumes nac)- 
zuweiſen. Sollte ein außer Verſchulden der Partei gele— 


Zaniedbywajacy termin zgloszenia utraca pra- N. 22873. 


wo wszelkiego zarzutu i wszelkich $rodköw praw- 
nych przystuzajacych mu przeeiwko zaszlemu ugo- 
dzeniu sie stawajacych stron interesowanych W mysl 
5. ces. pat. „ dnia 25 Wrzesnia 1850 pod 
przypuszezeniem ze. jego pretensya w miare jej 
tabularnego porzadku na kapital indemnizacy)ny 
przekazang zostala, lub tez w mysl §. 27 ces. 
patentu z d. 8 Listopada 1853 na gruneie zabez- 
pieczong zostala. 
J rady c. k. sgdu obwodowego. 


Tarnow dnia 14 Stycznia 1863. 


ur 


Kundmachung. (116. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
bekannt gemacht, daß das mit dem hg. Beſchluſſe vom 7. 
Jänner 1862, 3. 113 eingeleitete Vergleichsverfahren wi⸗ 
der die Handlungsfirma Feiwel Schmelkes und Moritz 
Schornſtein für beendigt erklärt und die Beſchlagnahme 
ihres Vermögens aufgehoben worden ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Krakau, am 19. Jänner 1863. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 11. Februar 


N. 6886. e. Ediet. (108. 2-3) 
Vom l. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird bie: 


mit bekannt gemacht, es ſei über Einſchreiten des betref— 


fenden Curators der eommulativen Boreker Waiſencaſſe 
depr. 31. Dezember 1862, NE. 6886 wegen Seitens 
des Johann Michel aus Maikowice an die genannte Wal⸗ 
ſencaſſa ſchuldigen 470 fl. 40 kr. öſt W. ſ. N. G. in die 
executive Veräußerung, der für dieſe Schuld zur Hypothek 
verſchriebenen Wirthſchaft NC. 23 im Dorfe Majkowice 
Bochniaer Gerichtsſprengels wegen Abgang eines Grund— 
buches als eines beweglichen Gutes gewilliget, und hiezu 
drei Tagfahrten und zwar auf den 20. März, 21. April 
und 18. Mai 1863 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
ausgeſchrieben worden, welche im Gerichtsorte Bochnia ab- 
gehalten werden. Dieſe Wirthſchaft beſteht aus einem 
Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsgebäuden 11 Joch 298 Qua- 
drat Klafter Acker und 3 Joch 1051 Quadrat Klaf⸗ 
ter Wieſengrundes. Zum Ausrufspreiſe iſt der er 
hobene Schätzungswerth mit 10gfl fl. öſt W. angenom⸗ 


gener Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, jo ift 
dieſes durch die Beſtätigung der competenten politiſchen Be- 
hörde nochzuweiſen, und die Verwandſchaft in dieſem Falle 
durch andere glaubwürdige und von hiezu berufenen öffent⸗ 
lichen Aemtern ausgefertigte Zengniſſe darzuthun. 


trahent um denſelben Preis beiſtellen muß. 
Die Zufuhr auf das betreffende Object, ſo wie die 
etwa zu entrichtenden Mauthgebühren müſſen in dem 
Preiſe ſelbſtverſtändlich mitbegriffen ſein. 
Die mit einer Stempelmarke pr. 50 kr. verſehenen 
Offerte müſſen verſiegelt, und mit dem vorgejchrie- 
benen Vadium dann den nöthigen ortsobrigkeitlichen 
Zeugniſſen belegt, lüngſtens bis 10 Uhr des beſag⸗ 
ten Tages eingebracht werden, und müſſen die Be⸗ 
merkung enthalten, daß ſich der Offerent den ihm 
bekannten contractlichen Bedingungen unterwerfe. 
Krakau, am 6. Februar 1863. 


N. 299. Concurs⸗ Kundmachung. (110. 3) 


Bei der Sammlungscaſſe in Wadowice iſt eine Amts 
dienersſtelle mit dem Gehalte jäh 
Währ. und dem Anſpruche auf Betheilung mit der Amts⸗ 
kleidung in natura zu beſetzen. 

Die Geſuche find unter Nachweiſung des Alters, eines 
vollkommen geſunden und rüſtigen Körperbaues, des Wohl“ 
verhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kenntniß der 
polniſchen und deutſchen Sprache, dann des Leſens und 
Schreibens bis Ende März 1863 im vorgeſchriebenen 
Wege bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzu⸗ 
bringen. 

Auf geeignete disponible Individuen wird 
Bedacht genommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


Krakau, am 6. Februar 1863. 


vorzüglich 


Kundmachung. (112. 2-3) 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß wegen Ver⸗ 
pachtung der nachbenannten fortificatoriſchen Gründe am 
2. März 1863 in der Bauverwaltungskanzlei am Ring⸗ 
platze Nr. 51 eine Offertverhandlung abgehalten wird, und 
die diesfälligen ſchriftlichen, verſiegelten mit 50 kr. Stem⸗ 
pelmarken verſehenen Offerte bis läugſtens 10 Uhr Vor⸗ 
mittags des beſagten Tages eingebracht werden können. 

Die bezüglichen Contractsbedingungen können in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der vorgedachten Bauverwal⸗ 
tungskanzlei eingeſehen werden, weshalb auch nur die we- 
ſentlichſten derſelben, hier beigefüdt werden. 

Die zu verpachtenden Gründe find: 


Vorwerk XVII. (Grzegörzki). 


Parz.⸗Nr. 502 a Weide einzige Claſſe 1 Joch 28 Kl 
503 a Wieſe III. „ 87 „ 
Pr 504 0 Wieſe III. " 1 " 2 u 
f 506 — Weide einzige „ — „ Ze 
1 507 — Acker III. N ne Or au 
4 508 — Weide einzige „ — „ 49 „ 
7 509 b Acker III. I — 
„ 520 — Weg eren 
7 521 — Weg F = 99.3 
" 522 17 Weg or " 58 " 


Summa 3 Joch 403 Klafter. 


bereits beſtehenden Communicationsſtraße von und zu den⸗ 
ſelben, als Lagerplätze für die auf der Weichſel zu ver⸗ 
frachtenden Baumaterialien eignen — werden für die Mili⸗ 
tärjahre 1863 und 1864 gegen halbjährig zu entrichten⸗ 


den Pachtzins, an den Meiſtbietenden in Pacht überlaſſen. indemnizacyjnego siuzyé ma; ze nastepnie przy keit dieses Buches noch elwas: zu sagen ist nucliſvon 


Zur Sicherftellung des Aerars hat der Offerent 10% 
von dem für die obigen Parcellen offerirten Pachtzinſe dem 
Offerte beizuſchließen, welches Vadium dem Nichterſteher 
gleich nach Verhandlung zurückgeſtellt werden wird. 

Der Pächter iſt verpflichtet, die für dieſe Gründe ent⸗ 
fallenden landesfürſtlichen Steuern und Abgaben während 
der Pachtdauer zu entrichten. 

K. k. Genie⸗Direction. 


Krakau, 7. Februar 1863. 


after 


Die ſo belegten Geſuche ſind bis 15. März 1863 
bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu überreichen. 
Krakau, am 7, Februar 1863. 


Concurs⸗Ausſchreibung (113. 1:3) 


Bei dem hieſigen k. k. Bezirksamte in Biecz iſt die 
prov. Bezirksamts⸗Actuarſtelle mit dem Jahresgehalte von 
420 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Concurs 
bis 10. März 1863 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre gehörig inſtruirte 
Geſuche innerhalb der Concursfriſt im Wege ihrer vorge— 
ſetzten Behörde, bei der k. k. Kreisbehörde zu Neu-Sandec 
einzubringen, wobei bemerkt wird, daß auf geeignete, dis⸗ 


Nr. 1017. 


hrlicher 262 fl. 50 kr. öſt.ponible Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genommen wer⸗ 


den wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde 
Sandee den 9. Februar 1863. 


L. 103. Obwieszezenie. 
C. k. Sad obwodowy w. Tarnowie w skutek 
prosby Adama Dra. Morawskiego tabularnego po- 
siadacza i do poboru uprawnionego w obwodzie 
Tarnowskim lezacych w tabuli krajowéj Dom. 200 
p. 259 n. 16, 17, 18 haer. umieszezonych “döbr 
Uscia w celu przyznania decyzyg c. k. komisyi 
ministeryalnéj indemnizacyjnéj 2 dnia 16. Czerwea 
1856, L. 2871, dla wWyz wspomnionych döbr Uscie 
wyrachowanego kapitalu indemnizacyjnego w kwo- 
cie 4557 Zr. 25 kr. m. k. — wzywa tych, ktö- 
rym prawo hypotekarne na te dobra przysluza, 
zeby swe pretensye i zadania najdaléj do 30 Marca 
1863 W tutejszym c. k. Sadzie pisemnie lub tés 
ustnie zgtosili. 
To zgloszenie ma zawieraé: 
dokladne opisanie imienia i nazwiska, na- 
stepnie miejsca pobytu (N. domu) zgtaszajgeego 
sie, i pelnomoenika onegoz, ktöry pelnomoc- 
nietwo wedlug wymög prawnych  zaopatrzone 
i legalizowane przedtozyé ma; 
ilosé zgloszondj pretensyl 
co sie tyezy kapitalu Jako t&2 odsetek o ile 
takowe röwne prawo zastawu 2 kapitalem uzy- 
wa); 
tabularne oznaezenie 2gloszonéj pozyeyi; i 
jezeli zglaszajgey sie swoje miejsce pobytu 
za obrebem tego ces. kröl. Sadu 
wskazanie tutaj mieszkajgeego pelnomocnika, 
w celu prazyjecia sadowych rozporzadzen, 
gdyz w przeciwnym razie takowe poczta do 
zglaszajgcego sig i zZ. röwnym skutkiem 
prawnym, jak dorgezenie do rak wlasnych 
uskuteeznione odestane byéby musialy. 


b) 


e), 


d) 


zgl 


w miare na niego przypadajacego porzadku zezwo- 
lit i ze takowy milezgce przyzwolenie na przeka- 
zanie na powyzszy kapital indemnizacyjny takze 
na wyrachowa@ sig pözniéj majgee ilosei kapitalu 


dalsz&j rozprawie ‚nie bedzie stuchany. 


Meteorologifche 


(109. 2-3) lichſt bekannte, von den erſten Medicinal-Collegien Deytid- 


hipotekarnéj, tak, 


ma, 


Zarazem czyni sie wiadomo, ze tenze, ktöryby || 
255 oszenie powyzsza zwiok4 oznaczůone opuseit, tak 

Dieſe Gründe, welche ſich vorzüglich wegen ihrer un- uwazanym bedzie jakoby on na przekazanie swéj Lehrern und Erzichern ane 
mittelbaren Lage am linken Weichſelufer, und wegen veripretensyi na powyzszy Kapitat indemnizacyjnyin allen n 


men worden, bei der letzten Veräußerungstagfahrt wird dieſe 
Wirthſchaft auch unter dem Fiscalpreife veräußert werden. 

Das bei der beſtimmten Tagfahrt zu erlegende Vadium 
beträgt 109 fl. öſt. W. Die Schätzungsurkunde und die 
Feilbietungsbedingniſſe können in der Regiſtratur des ge— 
fertigten k. k. Gerichtes eingeſehen und in Abſchrift erho⸗ 


Of fentliche Schuld. 
A. Ses S baales 
Geld Waare 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 5 ; 5 
Aus dem National-Aulehen zu — für 100 fl. en 
vom Jänner — Juli. 82.10 82.20 

vom April — October 82.20 82.30 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl 
Metalliques zu 5% für 100 fltll. 75.70 75.80 
dito „ 4½ % für 100 fl. „66.— 60.25 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 155.— 155.50 

„ 1854 für 100 fl. 92.50 92.75 

l „ 1800 für 400 fl. 94.15 94.25 
Eon -Mentenjcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— 

N B. Der Nronländer. 
Grundentlaſtungs-Obligationen 
von Nieder-Öfter, zu 5% für 100 fl 82.75 88.— 
von Mähren zu 8% für 100 fl. 87.25 87.75 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 687.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.75 88.— 
von Tirol zu 5.0 r 89.— 90.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.75 75.25 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 23.25 43,75 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.75 74. 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.— 74.25 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5%, für 100 fl. 72.25 72.75 
Acetie u ſvr. St.) 
der Nationalbank. 815.— 816.— 


ben werpen. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bochnia, am 4. Jänner 1863. 


N. 3013. j. Edict. (111. 2-3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Saybuſch werden 
alle Jene, welche an dem Nachlaſſe des zu Przyboröw ver— 
ſtorbenen Förſter Ignaz Schüdek einen Anſpruch zu machen 
haben, vorgeladen, ihre Forderungen bei der auf den 23. 
März 1863 9 Uhr Vormittags bei dieſem Gerichte m 


ungeordneten Liquidirungstagfahrt um ſo gewiſſer anzumelden, des z 


als ſonſt der Verlaß geſchloſſen, und auf die nicht erſchie⸗ 
nenen Gläubiger kein Bedacht genommen werden würde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht, 
Saybuſch, 18. Dezember 1862. 


Intelligenzblatt. 2 


Die in ſämmtlichen k. k. öſterreichiſchen Staaten rühm⸗ 


lands geprüfte und von der hohen k. k. Statthalterei in 
Ungarn wegen ihrer ausgezeichneten Verwandbarkeit con⸗ 
ceſſionirte Weber ' ſche 


Univerſal⸗Gichtleinwand 


gegen jede Art Leiden, 

Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen, Hexenſchuß), Roth⸗ 
lauf, jede Art Krampf in Händen, Füßen und beſonders 
Krampfadern, Kopfgicht, geſchwollene Glieder, Verrenkun⸗ 
gen und Seitenſtechen mit ſicherem Erfolge als erſtes ſchnell 
und ſicher helfendes Mittel anzuwenden, in Packeten mit 
Gebrauchsanweiſung A 1 fl. 5 kr., doppelt ſtarke für er- 
ſchwerte Leiden à 2 fl. 10 kr. ͤſterr, Währ. Ebenſo das 

a berühmte (64. 4 


Pariſer Univerſal⸗Pflaſter, 
gegen jede mögliche Art Wunden, Froſtbeulen, (Gefröre) 
und Hühneraugen; ein Tiegel ſammt Gebrauchsanweiſung 
koſtet 35 Nr., größerer Tigel 52 Nkr., iſt einzig und al— 
lein echt zu haben: 
in Krakau in der Galanterie-Handlung des Herrn 
Teofil Seifert, 


in Lemberg in der Apothete „zum Filb; Adler“ in Wa— 


der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


200 fl. öſtr. MW. 
ib. Getom pte Geselle 


5 fir. W 225.30 225.40 
Niederöſterr. Escom 


zu 500 fl 6. W. 673.— 675.— 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1854. 1856.— 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder 500 fr. 2236.— 236.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. 153,25 153.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 130.— 130.25 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 14 
der fühl, Staats⸗lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. Eiſen⸗ 
bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 276.— 274.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. HM. 216,50 217.— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
eee . 0r vo aeg 
ſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CGM. 238. — 240. 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 400.— 40. — 
der Wiener Dampfmühl- Actien-Geſellſchaft yu 
500 fl öſte, W.. un t, an 400. — 39 8.— 
Pfandbriefe Anaer 
1 Gjährig zu 5% für 100 fl.. 104.25 104,25 
Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl. 100.— 100.50 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 91.0 
der En 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 
auf öſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.20 87.40 
Galiz. Eredit⸗Anſtalt oſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 78.— 19. 
Lo ſe 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. Ar. W. Ie „ e Vier Aa0.20 
el zu 100 fl. CM. 100.— 100 50 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. M. 121.50 122 
A 5 „ zu 50 fl. M. 51.75 52.25 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 36.50 37.— 
Eſterhazy zu 47 C Me. 95.— 96.— 
Salm J ͤ d 
Palffy zu 40 fl. „ EN ET 0 
Clary du 40 fl. 30.— 30.50 
St. Genois zu 40 fl. 36.75 37.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 21.25 22.25 
Waldſtein iu 20 fl. 23,75 24.25 
Keglevich zu 10 fl. 1 17.— 17.25 
3 Monate. R 
Bank (Platz-) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 9700 98.— 
Frankfurt a. M., für 100 fl ſüddeut. Währ. 3% 98.— 98.— 
Hamburg, für 100 M. B. 4%  .... 80.80 87.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 5% 118.90 1 150 
Paris, für 100 Francs 5 0... 45.85 45.00 
Cours der Geldforten, 
Vurchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
f He De, fl. tr. 
Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 556 5 55 5 55 5 56 
„ vollw. Dukaten 5 56 5 55 5 55 5 56 
Krone * EA Er 15 85 
20 Fraueſtücke . 20 — — 0 28 9 29 
Ruſſiſche Imperiale. h 9 60 
Silber . 2 u mM 5° 


rasdin in der Apotheke des Herrn A. Halter. 


27. fullagel BE 


Motto : „Manneskraft erzeugt Muth und Selbstvertrauen lee 


il Aerztlicher Ratlıgeber in allen 
DER 


geschlechtlichen Krankheiten, 
PERS@ENLICHE 


SCHUTZ, 


Schwächezuständen ctc. 
21. Auflage. 


herausgegeben vonLaurentius 
In Jumschlag versiegelt. 


in Leipzig 27. Auflage. Ei 

starker Band von 232 Back 
mit 60 anatomischen Abbil- 
dungen in Stahlstich. Die- 
ses Buch, besonders nützlich für 
junge Männer, wird auch Eltern, 
mpfohlen, und ist fortwährend 
amhaften Buchhandlungen vorräthig, in Krakau 


bei F., B. BAUMGARDTEN, Buchhandlung, 
27. Aufl. — Der persönliche Schutz v. Laurentius. 
Nhl. 1% f. 2. 24 Kr, 


Ueher den Werth un dis allgemeine Nülzlich- 
einem solchen Erfolge überflüssie. (7. 6-12) 


Beobachtungen. 


Aenderung der 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Miu. Nach — 
nach Brela, nach Warſchau nach Oſtrau und über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 
Uhr 30 Min. Nachm.; — N 


Szezakowa 3 Ug 
6 uhr 15 Min. a nach Lemberg 10 Uhr 30 Din. 
— nach Wieliezka 


Vorm, 8 Uhr 40 Minuten Abends; 
11 Uhr re En 1 
ien na rafau 7 Uhr 15 Mi N 30 Mi: 
en Abends. in, Früh, 8 Uhr 30 Mi 
Oſtrau nach Kratau 11 Uhr Vormittags. 
Granica nach Szezalowa 6 Uhr 0 Min. Früh 11 Uhr 
27 Min Vorm. 2 uhr 15 Min. Nachm. 7 505 
Saen e nach Granica 11 Uhr 10 Win Vorm, 2 übe 
20 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. * 
arzemysl nach Krakau 9 Uhr Morgens. 
emberg nach 20 Hf Ybsnds und 5 Uhr 
Ankunft 


Krafay g Uh 
10 Min. Morgens. A 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder- 


von 


von 
von 


von 


von 


Barom.⸗Höhe Temperatur Specifiſche AR 5 ö berg aus Preußen 5 Min. A 
2 b Ri art Zuſtand i ä m 8, Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ 
2 in Paal eie aa Seuchugkeit Sa 5 RN der We pn Kae elke der Lage Sag Min. V 15 
E Lin e inde sphäre in der in. Früh, r 5 in. Nachm.; — zieliezka“ 
0 oe Reaum. red.“ Reaumur der Luft e e r von | bis N Ui Mee Aue 8 von Wieliezka 
eee eee ſchwach trüb erf 1 SI von Kr kau zh 43 Min, Aachm. 

10) 31 69 1 107 | 75 W. 1425 hieter mit Wolken — 17 | +öozjin Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
1316 209 80 2% 88 ERS. ftart trüb uuten Abends. a 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


